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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Ursachen von Kinderarmut beseitigen

Sönke Rix, Sprecher der Arbeitsgruppe Familie, Senioren, Frauen und Jugend:

Heute  hat  das  Statistische  Bundesamt  aktuelle  Daten  zum  Thema
Kinderarmut  vorgestellt.  Danach  gibt  es  wieder  mehr  Kinder,  die
armutsgefährdet sind. Damit wird sich die SPD-Bundestagsfraktion nicht
abfinden. Wir sagen der Kinderarmut den Kampf an.

„Kinder von Eltern mit guten Jobs sind weniger von Armut bedroht. Deshalb
wollen wir Existenz sichernde Arbeit anstelle prekärer Beschäftigung schaffen:
Wir werden geringfügige Beschäftigung abbauen und Beschäftigten den Weg
aus Minijobs in sozialversicherungspflichtige Arbeit öffnen. Die Ausnahmen beim
Mindestlohn für Langzeitarbeitslose werden wir abschaffen. Wo reguläre Arbeit
geleistet wird, soll auch regulär bezahlt werden. Wir wollen einen Pakt für
anständige Löhne und eine stärkere Tarifbindung.

Daneben werden wir Kinderbetreuungsangebote ausbauen, in die Qualität von
frühkindlicher und schulischer Bildung investieren und auch im Steuer- und
Sozialrecht gezielte Verbesserungen für benachteiligte Familien vornehmen. Wir
wollen zum Beispiel Kindergeld und Kinderzuschlag zu einem erweiterten
Kindergeld ausbauen sowie einen Kinderbonus und ein Familiengeld einführen.
Die Gebühren für Kinderbetreuung schaffen wir bundesweit schrittweise ab.

Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten werden an unsere Erfolge bei
Mindestlohn, Kindergeld, Wohngeld, Kinderzuschlag und Elterngeld anknüpfen
und auch die soziale Grundsicherung regelmäßig überprüfen.“

http://www.spdfraktion.de/node/2138455

